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      Sonnenenergie für Westafrika e.V.
    

  
  
  
  
    SEWA ist ein gemeinnütziger Verein, der an der Verbesserung der Lebensbedingungen in Westafrika arbeitet. Verschiedene Projekte rund um Solarenergie werden in Zusammenarbeit mit lokalen Partnern realisiert und langfristig verfolgt.
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      Letzter Praktikumstag bei SEWA
    

  
  
      
              
          Verfasst von Julia Hoffmann am Fr, 2012-08-03 20:06        

      
          

  
  
    


Heute war mein letzter Tag bei SEWA! Vier spannende Wochen in Ouagadougou gehen damit zu Ende. Nachdem ich die ersten beiden Wochen erstmal zur Eingewöhnung und Einarbeitung brauchte, war ich in den letzten beiden Wochen doch recht produktiv. Zusammen mit meinem Kollegen Yeral von SEWA haben wir verschiedenste Dokumente überarbeitet und verbessert. Meine Hauptaufgabe war die Verbesserung des Fragebogens, der während der Nachbesuche bei den elektrifzierten Schulen und Krankenstationen (CSPS) von Yeral zusammen mit dem Schuldirektor oder seinem Stellvertreter bzw. dem Comite de Gestion der Krankenstationen ausgefüllt werden soll. Es ging vor allem darum, sich zu überlegen, welche Fragen für eine Projektauswertung und Messung des Erfolgs von SEWA-Projekten wichtig sind. Dafür habe ich mich zunächst in das Thema Solarelektrifizierung und dessen Impact-Messung eingelesen. Danach habe ich eine Matrix mit den Zielen, Outcomes und Outputs SEWAS erstellt. Dies hat die Basis gestellt, um daraufhin mögliche Projektindikatoren zu definieren. Mit diesen Informationen konnte ich dann den existierenden Fragebogen umstellen und mit Yeral auf seine Praxistauglichkeit hin besprechen (denn er hat ja schon jahrelang Erfahrung mit Besuchen und Installationen der Schulen und Krankenstationen). Danach habe ich mir Feedback bei den in Deutschland arbeitenden aktiven Vereinsmitgliedern von SEWA eingeholt und den Fragebogen noch einige Mal überarbeitet. Nun ist er endlich fertig und ich hoffe, dass er sich in der Praxis tauglich zeigen wird und in Zukunft helfen kann, die Wirkung der Projekte genauer zu messen und zu evaluieren.




[image: ]




Da heute mein letzter Arbeitstag war, habe ich die Kollegen von SEWA und MicroSow zum Essen eingeladen. Wir haben Reis mit Erdnusssoße bzw. Tomatensoße gegessen – beides Gerichte, die ich in den vier Wochen bei SEWA fast täglich gegessen habe – also etwas Bewährtes zum Abschluss!



Falls sich jemand dafür interessiert, wie die Hühnerverfütterung an die Krokodile vor 2 Wochen war: ein Erlebnis! Von 10 Krokodilen umgeben zu sein während 1 Meter vor einem jemand lebende Hühnchen in der Hand hält, das macht einem schon Angst! Anscheinend sind die heiligen Krokodile von Bazoulé Menschen aber überaus gewöhnt, spdass sie selbst wenn man sich auf sie draufsetzt oder sie streichelt (siehe Foto), sich um keinen Zentimeter bewegen. Also nochmal Glück gehabt!
Ich kann jedem einen Besuch Burkina Fasos und ein Praktikum bei SEWA nur empfehlen: Man wird auf jeden Fall Erfahrungen fürs Leben sammeln!



Letzte liebe Grüße aus Ouaga,



Julia
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      Zweiter Praktikumsbericht: Von Solarelektrifizierungen, Familienfesten und gigantischen Wassermassen
    

  
  
      
              
          Verfasst von Julia Hoffmann am Fr, 2012-07-20 16:12        

      
          

  
  
    


[image: ]Unsere Praktikantin Julia Hoffmann erzählt in ihrem zweiten Praktikumsbericht, was sie in den ersten Wochen ihrer Mitarbeit bei SEWA über Solarenergie in Burkina Faso gelernt hat und welche Überraschungen das burkinische Büroleben birgt. Zudem erlebt sie derzeit eine außergewöhnlich starke Regenzeit. Wer sich während eines Regengusses auf die Straßen von Ouaga wagt, hat eher den Eindruck eine Bootstour durch eine Seenlandschaft zu machen, als eine Millionenstadt zu durchqueren. Viel Spaß bei der Lektüre!



Hier geht's zu Julias Bericht
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      Erste Eindrücke vom Praktikum bei SEWA in Ouagadougou
    

  
  
      
              
          Verfasst von Julia Hoffmann am Do, 2012-07-12 17:14        

      
          

  
  
    



Mein Name ist Julia Hoffmann. Ich bin 26 Jahre alt und ich absolviere diesen Juli 2012 ein Praktikum im Büro von SEWA in Ouagadougou. Nach meinem Abschluss in Umweltwissenschaften und Nachhaltigkeit im Juni dieses Jahres habe ich mich – zusammen mit meinem Freund, der ebenfalls ein Praktikum in der Hauptstadt Burkina Fasos macht – entschieden, nach Ouagadougou zu kommen. Mit dem Praktikum bei SEWA habe ich die Möglichkeit, mich zum ersten mal mit dem Thema der Solarelektrifizierung auseinanderzusetzen, die lokalen Probleme aber auch Lösungsansätze kennenzulernen, als mich auch hoffentlich nützlich in die Projektarbeit SEWAs einzubringen. Nachdem ich in Deutschland durch ein Telefongespräch sowie kleines Vorbereitungsseminar mit vier der SEWA-Freiwilligen durch viele Informationen aus erster Hand ein ungefähres Bild von Ouagadougou machen konnte, und Teile der Arbeit SEWAs kennengelernt habe, haben wir entschieden, dass ich hier vor Ort am besten bei der Verbesserung der Fragebögen an Schulen und Krankenstationen sowie der Projektevaluierung mitwirken kann. 





Nun bin ich seit 3 Tagen in Ouagadougou. Die ersten Eindrücke sind wirklich überwältigend. Schon beim Aussteigen aus dem Flieger auf dem „Internationalen Flughafen Ouagadougou“ (der übrigens der einzige, aber auch mitten in der Innenstadt gelegene Flughafen ist) überfällt einen die Hitze. Es ist zwar gerade Regenzeit und damit etwas kühler, aber da der deutsche Sommer dieses Jahr nun nicht gerade warm ausgefallen ist, macht ein plötzlicher Sprung auf 30 Grad dann doch schon etwas aus. Kaum raus aus dem Flieger (in dem ich übrigens schon meinen ersten Heiratsantrag von meinem Sitznachbarn erhalten habe), ging es dann auch schon rauf aufs Moped, denn abgeholt wurde ich von Freunden meines Freunds, die – wie so gut wie alle Menschen hier – auf 2 Rädern unterwegs sind. Irgendwie haben wir auf dem Moped auch meinen 60 l-Backpack verstauen können und los ging es durch den abenteuerlichen Ouagadougou-Verkehr: Abgasladung inklusive. 





An meinem ersten Tag habe ich auch gleich Solange, die Sekretärin von SEWA in Ouagadougou kennenlernen können. Sie wohnt im selben Stadtviertel wie ich: in Cissin, im Süden der Stadt. Wir verabredeten uns für den folgenden Morgen, damit ich mit ihr gemeinsam zum SEWA-Büro fahren könne. 7:30 Uhr morgens ging unsere gemeinsame Mofa-Fahrt durch Ouagadougou los. Circa 45 min brauchen wir, denn ihr Mofa gehört eher zu den langsameren Modellen – was aber gar nicht so schlimm ist, denn so bleibt mehr Zeit, um die neue Umgebung und die Menschen um mich herum zu beobachten: viele kleine Geschäfte, die Taschen, Möbel und andere Dinge verkaufen; Essensstände, viele Straßenhändler und -verkäufer und jede Menge kleine Motorrad“werkstätten“ unter freiem Himmel – die wir in den drei bisherigen Tagen auch schon zweimal nutzen mussten. Vorbei kommen wir auch an vielen Regierungsgebäuden, die sich  - zumindest laut Aufschrift - um „nachhaltige Entwicklung“ und „Wirtschaftsentwicklung“ kümmern. Viel zu sehen ist davon leider in Realität nicht. Die Armut und Umweltverschmutzung sind überall offensichtlich – und es fällt einem schwer, damit umzugehen. Auch wird einem bewusst, wie viele ausländische Organisationen in Ouagadougou arbeiten: Die großen Jeeps, die an einem vorbeirauschen, gehören oftmals zu UN-Organisationen oder anderen Entwicklungshilfeeinrichtungen.





Wie man schon merkt, es gibt jede Menge zu berichten aus Ouagadougou und sicherlich auch bald mehr von meiner Arbeit hier. Darüber schreibe ich das nächste Mal.
 




Warme Grüße aus Ouaga! 





Julia
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      Elektrifizierung des CSPS und der Grundschule in Pathiri
    

  
  
      
              
          Verfasst von Hannes Mehrer am So, 2012-04-15 21:40        

      
          

  
  
    


[image: Installation der Leitungen und Lampen in der Schule in Pathiri]
Ein weiterer Lichtblick in Burkina Faso: Bereits im März 2006 wurde im Dorf Pathiri ein Klassenraum der Grundschule durch SEWA elektrifiziert. Dank der Spende des Gymnasiums Fürstenried war es nun im Februar 2012 möglich, noch einen weiteren Raum der Schule und das nahe gelegene CSPS, die örtliche Krankenstation, mit Solar-Paneelen für lichte Abendstunden auszustatten. So bieten nun die beiden wohl wichtigsten Gebäude der kleinen Ortschaft auch nach Sonnenuntergang noch Licht zum Lernen und Arbeiten.
Weiterlesen...
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      SEWA freut sich erneut über 5000€ Spendengelder der Econique Energy Masters 2012 Konferenz
    

  
  
      
              
          Verfasst von Ben Graepel am Mi, 2012-02-29 12:28        

      
          

  
  
    


[image: ]





Zum zweiten mal wurden wir zur Econique Energy Masters Konferenz eingeladen, um unseren Verein und die Projekte in Burkina Faso vorzustellen. Vor ca. 150 Vertretern der Industrie konnten wir SEWA präsentieren, von unseren aktuellen Projekten berichten und auf unsere Konzepte zur Energieversorgung im ländlichen Westafrika aufmerksam machen. Für die Elektrifizierung einer Schule bekamen wird einen Scheck über 5000€ überreicht. Wir danken dem Veranstallter und den Preisträgern des Econique Master Awards für die Spende Ihres Preisgeldes.





Die Pressemitteilung der econique group zu dieser Veranstaltung können Sie hier lesen.
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      Gando: Ein architektonisches Meisterwerk wurde nun mit einer Solaranlage ausgestattet
    

  
  
      
              
          Verfasst von Nils Goldbeck am Fr, 2012-02-24 23:11        

      
          

  
  
    


Francis Kéré stammt aus dem burkinischen Dorf Gando und konnte mit 19 Jahren dank eines Stipendiums ein Architekturstudium in Berlin beginnen. Während seiner Studienzeit entwarf Francis Kéré einen Neubau der Grundschule in Gando. Er legte sehr großen Wert darauf, sein Projekt sowohl an die Bedürfnisse als auch an die Möglichkeiten der Menschen in seinem Heimatdorf anzupassen. So erfand er beispielsweise eine neuartige Dachkonstruktion, die auf natürliche Weise eine bessere Durchlüftung der Räume sicherstellt. Außerdem achtete er darauf, möglichst lokal verfügbare Ressourcen wie Lehm zu verwenden.





[image: Die Grundschule von Gando]
Das Projekt hatte sehr großen Erfolg. Als das erste Gebäude der Grundschule eröffnet werden konnte, waren nicht nur die Menschen in Gando begeistert. Das architektonische Meisterwerk fand auch international Anerkennung. Im Jahr 2004 wurde es mit dem renommierten Aga-Khan-Preis für Architektur ausgezeichnet und sogar das Museum of Modern Art in New York stellt das Projekt auf seiner Internetseite vor. In Deutschland wurde Francis Kéré dann einer breiteren Öffentlichkeit bekannt, als Christoph Schlingensief ihn für sein visionäres Vorhaben, in Burkina Faso ein Operndorf zu errichten, gewinnen konnte.





[image: Die Solarinstallationen in Gando wurden vom Kepler-Gymnasium Pforzheim finanziert]
Das Kepler-Gymnasium Pforzheim ist die Partnerschule der Grundschule Gando. Eine Gruppe aus Schülern, Lehrern und Eltern rund um Peter Gloede engagierte sich für eine lebendige Partnerschaft. Einige Schüler reisten vergangenes Jahr nach Burkina Faso, um das Dorf Gando zu besuchen. Dort lernten sie den Alltag der Menschen kennen, die weit ab des öffentlichen Stromnetzes leben. Nach ihrer Rückkehr riefen sie das Projekt "Licht für Gando" ins Leben. Ziel des Projekts: Durch die Installation einer Solaranlage soll eine elektrische Beleuchtung der zentralen Schulgebäude ermöglicht werden. Für die Planung und Durchführung des Elektrifizierungsprojekts kooperierte die Gruppe mit unserem Verein Sonnenenergie für Westafrika e.V. (SEWA). Die Schüler machten sich auf die Suche nach Sponsoren und bewarben sich erfolgreich um eine Projektförderung von der Stiftung Entwicklungszusammenarbeit Baden-Württemberg. Für die Solarinstallationen in der Grundschule, der weiterführenden Schule und der Krankenstation stehen so bereits über 11.000 Euro zur Verfügung. 





[image: Montage der PV-Module auf dem Schuldach]
Derweil organisierte SEWA in Burkina einen technischen Vorbesuch, um die Solaranlage genau planen zu können. Am 16. Februar 2012 begannen die Elektrifizierungsarbeiten. Auf den Dächern der Grundschule und der weiterführenden Schule wurden Photovoltaikmodule montiert, die Gebäude wurden verkabelt und es wurden Energiesparlampen installiert, die nun die Klassenräum in den Abendstunden hell erleuchten. Natürlich begleitet das Team von SEWA die Installation nicht nur technisch, sondern sensibilisiert auch die Mitglieder der Elternorganisation und die Lehrer, sodass sie verantwortungsvoll mit der Solaranlage umgehen können. Peter Gloede hat über die Installation einen ausführlichen Photobericht erstellt. 






Doch noch ist das Projekt in Gando nicht abgeschlossen: In den nächsten Wochen sind weitere Solarinstallationen geplant. So wird auch die neu gebaute Bibliothek mit elektrischem Licht ausgestattet und zwei solare Straßenlaternen sollen den Marktplatz des Dorfs abends beleuchten. Für SEWA ist das Projekt in Gando also nicht nur aufgrund der außergewöhnlichen Architektur der Gebäude eine spannende Erfahrung, sondern es ist auch ein Pilotprojekt, bei dem wir das erste Mal ein Solarsystem im Freien installieren werden. Wir sind gespannt darauf, ob dieses Konzept unsere Erwartungen in der Praxis erfüllen wird.






[image: Neben der Batterie wird eine Plaquette mit Hinweisen zur Nutzung der Solaranlage angebracht][image: Rege Teilnahme an den Diskussionen bei einem Treffen mit den Elternvertretern und Lehrern]
  


  	Weiterlesen
	1505 Aufrufe




 


  
  


      
      Licht für Barani
    

  
  
      
              
          Verfasst von Jan Sonntag am Do, 2011-12-22 23:04        

      
          

  
  
    [image: Solaranlage auf dem Dach der Krankenstation Baranis]

Seit dem 10. November erstrahlt das Dorf Barani im Nordwesten Burkina Fasos in neuem Glanz. SEWA konnte in dem Dorf gleich zwei Projekte auf einmal durchführen und sowohl die Grundschule, als auch die Krankenstation mit Solaranlagen ausstatten. Dies wurde durch die großzügigen Spenden der Econique Group  (Schule) und der Eine Welt Initiative Braunau (Krankenstation) ermöglicht.

[image: Schulkinder in Barani]

Die Solaranlagen ermöglichen durch die Beleuchtung von Schule und Krankenstation dem Dorf völlig neue Möglichkeiten. Das Risiko bei nächtlichen Geburten und medizinischer Erstversorgung wird stark gesenkt und die Schule kann nun auch am Abend als ein Ort des Lernens genutzt werden.
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      Wir machen mit bei 24gutetaten.de
    

  
  
      
              
          Verfasst von admin am Mo, 2011-10-24 14:33        

      
          

  
  
    [image: ]



Unterstützen Sie SEWA und 23 andere ausgewählte Projekte mit dem Kauf eines Adventskalenders auf www.24-gute-taten.de
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      Großes Fest in Goumsin für die Besucherin aus München
    

  
  
      
              
          Verfasst von Nils Goldbeck am Di, 2011-03-22 10:27        

      
          

  
  
    [image: Die Elektrifizierung der Krankenstation Goumsin wurde durch eine Spende des Gymnasiums Fürstenried-West ermöglicht]Das Gymnasium Fürstenried-West in München ermöglicht durch das außergewöhnliche Engagement der Schüler und Lehrer in der Burkina-Faso-Gruppe jedes Jahr die Installation von Solaranlagen in mehreren Schulen und Krankenstationen in Burkina Faso. Die Schüler organisieren unter anderem jährlich einen Weihnachtsbazar sowie gut besuchte Burkina-Faso-Abende und sammeln damit Spenden für die Finanzierung der Projekte. Am 4. März 2011 unterzeichneten Vertreter der Schule und Dr. Maik Maurer - ehemaliger Schüler in Fürstenried-West und heute aktiv im Vorstand von SEWA - eine Kooperationsvereinbarung für neue Projekte im Jahr 2011. Die Projekte haben ein Gesamtvolumen von 12.000 Euro. Damit werden eine Krankenstation und zwei Schulen mit Photovoltaikanlagen ausgestattet.

[image: Der Besuch aus Fürstenried war in Goumsin Anlass für ein großes Fest]Unterdessen unternahm Frau Simone Liebal, Geographie-Lehrerin am Gymnasium Fürstenried-West, im Januar 2011 eine Reise nach Burkina Faso und besuchte dort unter anderem das Dorf Goumsin. Die Krankenstation von Goumsin profitiert heute dank des Engagements der Schüler in Fürstenried-West von einer elektrischen Beleuchtung in den Behandlungs- und Geburtsräumen. Somit wurde die Gesundheitsversorgung für über 6000 Menschen in den umliegenden Dörfern erheblich verbessert. In ihrem Reisebericht beschreibt Frau Liebal ihre Eindrücke während des Besuchs in Goumsin und wie sie von der Dorfgemeinschaft mit einem großen Fest begrüßt wurde:

"Als Geographie-Lehrerin ist es mir wichtig, dass ich Besonderheiten der Regionen, die im Unterricht thematisiert werden, möglichst authentisch vermitteln kann. Und Reisen ist eine meiner Leidenschaften. Was lag da näher als – passend zum Lehrplan der 8. Jahrgangsstufe und dem Thema „Afrika südlich der Sahara“ - nach Burkina Faso zu reisen?
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